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Aktuell sind 69 Schwyzer
wegen Covid-19 im Spital

Seit vergangener Woche
kann das Contact-Tracing
im Kanton Schwyz wieder
vollumfänglich und zeitnah
sichergestellt werden.
Die Tendenz sinkender
Fallzahlen bestätigt sich.
Ausfallentschädigungen
für familienergänzende
Kinderbetreuung wurden
ausgerichtet.

Mitg. «Seit letzter Woche kon-
taktieren die Contact-Tracer ne-
ben den Indexpersonen (mit Co-
vid-19 infizierte Personen) wie-
der alle Personen persönlich,
die mit der Indexperson in en-
gem Kontakt waren und des-
halb in Quarantäne müssen»,
schreibt das Schwyzer Departe-
ment des Innern in einer Medi-
enmitteilung: «Das Contact-Tra-
cing kann wieder vollumfänglich
und zeitnah sichergestellt wer-
den.»

Damit dies möglich ist, sind
im Amt für Gesundheit und So-
ziales (AGS) zusätzlich zum nor-
malen Personaletat aktuell 21
Vollzeitstellen im Contact-Tra-
cing-Prozess und in der Coro-
na-Infoline tätig.

Zusätzlich stünden bei der
Lungenliga je nach Bedarf bis
neun Personen für das Con-
tact-Tracing zur Verfügung, teilt
die Schwyzer Staatskanzlei mit:
«Am 12. Oktober musste das
Departement des Innern mittei-
len, dass das Contact-Tracing

aufgrund der rasant steigenden
Fallzahlen nur noch in angepass-
ter Form möglich ist.»

«Die Infektionszahlen
sind nach wie vor zu hoch»
Gestern Donnerstag seien im
Kanton Schwyz sechzig neu mit
Covid-19 infizierte Personen ge-
meldet worden, heisst es in der
Medienmitteilung weiter: «Diese
Zahl bestätigt die sich seit gut
einer Woche abzeichnende Ten-
denz sinkender Fallzahlen.»

Zum Vergleich dazu wur-
den als Spitzenwert in der Co-
vid-19-Epidemie am 28. Okto-
ber 163 Neuinfektionen gemel-
det. «Allerdings sind aktuell 69
Schwyzer aufgrund von Covid-19
hospitalisiert», schreibt das De-
partement des Innern: «Das ist
die höchste Zahl seit Beginn der
Covid-19-Epidemie.»

Die Entwicklung der Fallzah-
len stimme zuversichtlich, dass
die ergriffenen Massnahmen
Wirkung zeigen würden, teilt die
Kanzlei mit: «Das Departement
des Innern stellt fest, dass sich
die Bevölkerung an die Mass-
nahmen hält sowie darüber hi-
naus ihre Eigenverantwortung
wahrnimmt und enge Kontakte
ohne Schutzmassnahmen ver-
meidet.»

Obwohl sich die Lage im
Kanton Schwyz etwas entspan-
ne, seien die Infektionszahlen
nach wie vor zu hoch, konsta-
tiert das Departement des In-
nern: Schweizweit sei die Lage
sehr angespannt. «Es braucht

weiterhin die Anstrengung und
Disziplin der ganzen Bevölke-
rung bei der Bekämpfung der
Covid-19-Epidemie», betont die
Schwyzer Staatskanzlei.

Entschädigung für familien-
ergänzende Kinderbetreuung
«Insgesamt haben 43 private In-
stitutionen der familienergän-
zenden Kinderbetreuung wie
Kindertagesstätten, Einrichtun-
gen für die schulergänzende Kin-
derbetreuung und Tagesfamili-
enorganisationen ein Gesuch
um Finanzhilfe als Ersatz für
entgangene Betreuungsbeiträ-
ge eingereicht», heisst es in der
Medienmitteilung: Nach erfolg-
ter Prüfung der Gesuche durch
das AGS hätten Ausfallentschä-
digungen in der Gesamtsumme
von rund 1,2 Millionen Franken
ausbezahlt werden können. Da-
von übernehme der Bund 33 Pro-
zent.

«Die Ausfallentschädigung
deckt 100 Prozent der Betreu-
ungsbeiträge der Eltern, die
den Institutionen in der Zeit
vom 17. März bis 17. Juni auf-
grund der Corona-Pandemie
entgangen sind», hält das De-
partement des Innern fest:
«Der Regierungsrat appelliert
an die Bewohner des Kantons
Schwyz, die Eigenverantwor-
tung wahrzunehmen und die
geltenden Hygienevorschriften
und Abstandsregeln einzuhal-
ten, damit die Herausforderun-
gen dieser Epidemie gemein-
sam bewältigt werden können.»

Beugen Sie Rückenschmerzen vor –
mit der passenden Matratze

Mitg. Es zieht, sticht oder
brennt – viele Schweizerinnen
und Schweizer leiden an Rü-
ckenschmerzen. Rund 80 Pro-
zent der Erwachsenen klagen
gelegentlich oder wiederholt
über Rückenbeschwerden. Die
Ursachen dafür sind vielfältig.
Schmerzen im Rückenbereich
können durch Verspannungen
entstehen, die durch falsches
Liegen auf einer unpassenden
Matratze begünstigt werden.

Immerhin verbringen wir rund
30 Prozent unserer Lebenszeit
liegend. Schlechtes Liegen
kann sich darum negativ auf
den Bewegungsapparat auswir-
ken und für Schmerzen sorgen.
Ergonomisch korrektes Liegen
hingegen ermöglicht ein Entlas-
ten und Regenerieren der Mus-
keln und der Wirbelsäule. Be-
sonders Rückenschmerzen, die

sich nach dem Aufwachen be-
merkbar machen, deuten dar-
auf hin, dass sich diese durch
ein optimal abgestimmtes Bett-
system verbessern oder gar ver-
meiden lassen.

Ihr Bettsystem sollte so auf-
gebaut sein, dass es Verspan-
nungen aktiv entgegenwirkt. Ist
die Wirbelsäule optimal gebet-
tet, kann sich die Muskulatur
von den Alltagsstrapazen ent-
spannen und erholen. Ziel ist
die möglichst gleichmässige
Druckverteilung auf der Liegeflä-
che, die auch eine gute Durch-
blutung des ganzen Körpers ge-
währleistet. Liegt der Körper un-
günstig, kann dies zu Verspan-
nungen und Durchblutungsstö-
rungen führen.

Welche Matratzenhärte soll-
te bei Rückenproblemen gewählt
werden? Diese Frage lässt sich

nicht einfach so beantworten,
sondern hängt von den jeweili-
gen körperlichen Voraussetzun-
gen jedes Menschen ab. In der
Regel ist es so, dass leichteren
Personen tendenziell eher eine
weichere Matratze empfohlen
wird, während verhältnismässig
schwerere Menschen auf einer
etwas härteren Matratze schla-
fen sollten. Wechseln Sie aus-
serdem Ihre Matratze alle 10
Jahre, da dann deren Rückstell-
kraft nicht mehr gegeben ist.

Sie wünschen sich eine Ma-
tratze oder ein Bettsystem, das
perfekt auf Ihren Rücken abge-
stimmt ist?

Im Möbel-Huus Kälin an der
Eisenbahnstrasse 7 in Einsie-
deln profitieren Sie von attrakti-
ven Aktionen bei Matratzen und
Boxspringbetten. Für ä tüüfä
gsundä Schlaaf. Siehe Inserat.

Finden Sie jetzt die richtige Matratze im Möbel-Huus Kälin. Foto: zvg

Die Winteruniversiade
auf dem Stoos ist gerettet

Es war ungewiss, ob die
Winteruniversiade nach
der Absage für den Januar
überhaupt noch in der
Zentralschweiz stattfin-
den würde. Nun herrscht
Klarheit: Der Grossanlass
wird auf den Dezember
2021 verschoben.

ROBERT BETSCHART

Dies gab das OK aus Luzern am
Freitag per Medienmitteilung
bekannt. Man geht dabei davon
aus, dass sich die Pandemie bis
dahin besser managen lässt.
Zu dieser Einschätzung führten
Analysen von verschiedenen Ex-
perten, unter ihnen auch von Da-
niel Koch, dem ehemaligen Lei-
ter der Abteilung Übertragbare
Krankheiten beim BAG. Vom 11.
bis 21. Dezember 2021 werden
also 1600 Sportler in die Zen-
tralschweiz und auch auf den
Stoos pilgern.

Lieber auf 2023 verschoben
Peter Föhn ist OK-Präsident der
alpinen Wettkämpfe auf dem
Stoos. Auch er freut sich darü-
ber, dass man nun eine Lösung
für die Universiade finden konn-
te. Für den Stoos war eine Ver-
legung in den Dezember aller-
dings nicht erste Option. «Wir
haben stets gesagt, dass eine
Verschiebung auf den Dezem-
ber für uns schwierig ist. Denn
für die alpinen Rennen können
wir zu dieser Zeit im Jahr keinen
Schnee garantieren», sagt Föhn.

Lieber hätte man eine Ver-
schiebung auf das Jahr 2023
gesehen. Doch Lake Placid, der
nächste Gastgeber der Universi-
ade, winkte ab. Zu viel hat der
Wintersportort im Bundesstaat
New York schon in den Anlass in-
vestiert. Föhn ergänzt: «Die Ver-

schiebung auf den Dezember
2021 war schliesslich die letz-
te Möglichkeit. Deshalb haben
wir in den letzten Monaten hart
daran gearbeitet, um doch noch
eine Lösung zu finden.»

Zwei Szenarien
Die Lösung sieht nun zwei Szena-
rien für den Stoos vor: In der ers-
ten Variante würden wie geplant
alle Skirennen inklusive Super-G
auf dem Stoos stattfinden. Da-
für würde das OK auf die Snow-
farming-Technik setzen. Das be-
deutet, dass die Schneemassen
am Ende des nächsten Winters
zu einem Schneedepot zusam-
mengestossen und zugedeckt
werden, um sie dann im Dezem-
ber auf der Franz-Heinzer-Piste
wieder auszubreiten. «Für Snow-
farming braucht es aber einen
schneereichen Winter. Zudem
stellt sich auch die Frage, ob

dieses Verfahren die Kosten und
den Rahmen für den Event nicht
sprengt», ergänzt Föhn.

Das zweite Szenario sieht fol-
gende Lösung für den Stoos:
Auf der Piste Maggiweid di-
rekt neben der Bergstation fin-
det wie bereits geplant der Team-
event statt. Zudem soll dort auch
noch ein Parallelwettbewerb für die
Alpinen über die Bühne gehen. Auf
diesem relativ kleinen Abschnitt
kann Schneesicherheit garantiert
werden. DieweiterenRennenwieSu-
per-G oder auch Riesenslalom und
Slalom würden dann allerdings nach
St. Moritz verlegt.

Peter Föhn dazu: «Dort finden
nur wenige Tage vorher Weltcup-
rennen der Frauen im Speedbe-
reich statt. Wir könnten die be-
reits aufgebaute Infrastruktur
benutzen und den Athletinnen
und Athleten perfekte Bedingun-
gen bieten.»

Klar, auch Peter Föhn wäre
mit dieser Variante nicht voll-
ends zufrieden. Der Muotatha-
ler und langjährige Parlamen-
tarier betont aber: «Ich finde,
es ist besser, auf dem Stoos
zwei bis drei Toprennen zu or-
ganisieren, als etwas Halbbat-
ziges auf die Beine zu stellen.
Mit den Rennen bei der Maggi-
weid direkt neben der Bergsta-
tion könnten wir das Skigebiet
Stoos ins beste Licht rücken.
Diese Bilder wollen wir in die
Welt transportieren.»

Weiter sollen der Teamevent
und die Parallelrennen an einem
Wochenende stattfinden. Föhn:
«Das Ziel ist ein regelrechtes Ski-
fest auf dem Stoos. Dafür möch-
ten wir mit entsprechenden Ein-
richtungen sorgen.» Welches der
beiden Szenarien am Ende zum
Zug kommt, will das OK Stoos im
Frühling entscheiden.

Vom 11. bis 21. Dezember werden 1600 Sportler in die Zentralschweiz und auch auf den Stoos (Bild) pil-
gern. Foto: Archiv EA

FotoSZ nimmt bis Weihnachten 2020 «Corona-Zeit-Fotos» aus der
breiten Bevölkerung entgegen und stellt sie in der Fotobox an der
Goldauerstrasse 9 in Steinen aus. Foto: zvg

Fotos ausstellen für
jedermann einfach gemacht

Ab sofort steht der
breiten Bevölkerung eine
Fotobox zur Verfügung,
wo gelungene Fotos
während der Corona-Zeit
ausgestellt werden
können.

Mitg. Mit dem Smartphone in
der Tasche entstehen auf einer
Wanderung oder einem Spazier-
gang in dieser Corona-Zeit präch-
tige Natur- und Landschaftsbil-
der. Daneben gibt es viele an-
dere magische Sujets, die we-
gen oder trotz Corona ihre digi-
tale Heimat im Smartphone oder
im Fotoapparat finden. Es wäre
schade, wenn sie dort vereinsa-
men würden.

FotoSZ 21 bietet der brei-
ten Bevölkerung ab sofort bis
Weihnachten 2020 an, die
besten in der Corona-Zeit ge-
machten Fotos in der FotoBox
in Steinen öffentlich auszustel-
len. Die Fotos können ganz ein-

fach per E-Mail an info@fotosz.
ch gesandt oder per WhatsApp
an 079/758’97’77 übermit-
telt werden. FotoSZ 21 plat-
ziert die Fotos in der Fotobox,
wo sie Interessierte bis Weih-
nachten 2020 bestaunen kön-
nen. Die gleiche Person kann
FotoSZ 21 mehrmals Fotos zu-
stellen. Die Fotos können frei-
willig direkt im Bild eine Le-
gende oder den Namen des
Fotografen aufweisen. Eine
Auswahl der zugestellten Fo-
tos wird auch auf der Website
www.fotosz.ch publiziert.

Fotoausstellung 2021
Der Verein Kulturplatz Müsig-
richt, Steinen, organisiert vom
1. bis 5. September 2021 «Fo-
toSZ 21». Die Fotoausstellung
findet in und um die Markthal-
le in Rothenthurm statt. Inter-
essierte Profi- wie auch ambiti-
onierte Amateurfotografen kön-
nen daran teilnehmen. Einsen-
deschluss ist am 30. November.

www.fotosz.ch.


